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§ 1 Allgemeines ­ Geltungsbereich
1.  Die  Bedingungen  gelten  für  alle  gegenwärtigen  und  zukünftigen  Ge­

schäftsbeziehungen mit Unternehmern. Unternehmer  i.S.d. Bedingun­
gen sind natürliche oder juristische Personen oder rechtsfähige Perso­
nengesellschaften, mit denen in Geschäftsbeziehung getreten wird, die
in Ausübung  einer  gewerblichen  oder  selbstständigen beruflichen Tä­
tigkeit handeln.

2.  Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine Bedin­
gungen werden, selbst bei Kenntnis, nicht Vertragsbestandteil,  es sei
denn, ihrer Geltung wird ausdrücklich schriftlich zugestimmt.

§ 2 Vertragsschluss
1.  Unsere  Angebote  sind  freibleibend.  Technische  Änderungen  sowie

Änderungen in Form, Farbe und/oder Gewicht bleiben im Rahmen des
Zumutbaren  vorbehalten.  Wir  sind  berechtigt,  Unteraufträge  zu  ertei­
len.

2.  Kundenbestellungen  sind  verbindlich.  Wir  sind  berechtigt,  das  in  der
Bestellung liegende Vertragsangebot innerhalb von zwei Wochen nach
Eingang bei uns anzunehmen. Die Annahme kann entweder schriftlich
oder durch Auslieferung an den Kunden erklärt werden.

3.  An Informationen, insbesondere Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulati­
onen und sonstigen Unterlagen bzw. Daten in elektronischer Form, die
an Kunden  oder Lieferanten weitergegeben werden, behalten wir uns
Eigentums­ und Urheberrechte vor; sie dürfen Dritten nicht zugänglich
gemacht werden. Dies gilt insbesondere für solche schriftlichen Unter­
lagen und Informationen, die als „vertraulich“ bezeichnet sind; vor ihrer
Weitergabe bedarf der Kunde/Lieferant unserer ausdrücklichen schrift­
lichen Zustimmung.

§ 3 Lieferzeit, Lieferverzögerung
1.  Die Lieferzeit  ergibt sich  aus den Vereinbarungen der Vertragspartei­

en. Ihre Einhaltung durch uns setzt voraus, dass alle kaufmännischen
und  technischen  Fragen  zwischen  den  Vertragsparteien  geklärt  sind
und der Kunde alle ihm obliegenden Verpflichtungen, wie z.B. Beibrin­
gung  der  erforderlichen  behördlichen  Bescheinigungen  oder  Geneh­
migungen  oder die Leistung  einer Anzahlung  erfüllt hat.  Ist dies nicht
der Fall, so  verlängert sich die  Lieferzeit angemessen. Dies gilt nicht,
soweit wir Lieferer die Verzögerung zu vertreten haben.

2.  Die  Einhaltung  der  Lieferfrist  steht  unter  dem  Vorbehalt  richtiger  und
rechtzeitiger Selbstbelieferung. Sich abzeichnende Verzögerungen tei­
len wir sobald wie möglich mit.

3.  Die  Lieferfrist  ist  eingehalten,  wenn  der  Vertragsgegenstand  bis  zu
ihrem  Ablauf  das  Werk  verlassen  hat  oder  die  Versandbereitschaft
gemeldet ist. Soweit eine Abnahme zu erfolgen hat, ist ­ außer bei be­
rechtigter  Abnahmeverweigerung  ­  der  Abnahmetermin  maßgebend,
hilfsweise die Meldung der Abnahmebereitschaft.

4.  Werden  der  Versand  bzw.  die  Abnahme  des  Vertragsgegenstandes
aus  Gründen  verzögert,  die  der  Kunde  zu  vertreten  hat,  so  werden
ihm, beginnend einen Monat nach Meldung der Versand­ bzw. der Ab­
nahmebereitschaft,  die  durch  die  Verzögerung  entstandenen  Kosten
berechnet.

5.  Ist  die  Nichteinhaltung  der  Lieferzeit  auf  höhere  Gewalt,  auf  Arbeits­
kämpfe oder sonstige Ereignisse, die außerhalb des Einflussbereiches
des Lieferers liegen, zurückzuführen, verlängert sich die Lieferzeit an­
gemessen. Wir werden dem Kunden den Beginn und das Ende derar­
tiger Umstände baldmöglichst mitteilen.

6.  Den Fällen höherer Gewalt gleichgestellt sind nachträglich eintretende
Materialbeschaffungsschwierigkeiten,  nicht  rechtzeitige  oder  richtige
Selbstbelieferung, Betriebsstörungen, Streik, Aussperrung, währungs­
oder  handelspolitische  oder  sonstige  hoheitliche  Maßnahmen,  usw.,
bei uns oder unseren Unterlieferern. Dies gilt nicht, wenn wir das Be­
schaffungsrisiko  übernommen  haben  oder  die  Umstände  auf  einem
Übernahme­ oder Vorsorgeverschulden von uns, unseren gesetzlichen
Vertretern oder unseren Erfüllungsgehilfen beruhen.

7.  Wir  sind  zu Teillieferungen  und  Teilleistungen  berechtigt,  soweit  sich
daraus keine Nachteile für den Gebrauch ergeben.

8.  Der  Kunde  kann  ohne  Fristsetzung  vom  Vertrag  zurücktreten,  wenn
uns  die  gesamte  Leistung  vor  Gefahrübergang  endgültig  unmöglich
wird. Der Kunde kann darüber hinaus vom Vertrag zurücktreten, wenn
bei einer Bestellung die Ausführung eines Teils der Lieferung unmög­
lich wird und er ein berechtigtes Interesse an der Ablehnung der Teil­
lieferung hat. Ist dies nicht der Fall, so hat der Kunde den auf die Teil­
lieferung  entfallenden  Vertragspreis  zu  zahlen.  Dasselbe  gilt  bei  Un­
vermögen des Lieferers. Tritt die Unmöglichkeit oder das Unvermögen
während des Annahmeverzuges ein oder ist der Kunde für diese Um­
stände  allein  oder weit  überwiegend  verantwortlich,  bleibt  er  zur  Ge­
genleistung verpflichtet.

9.  Der Kunde  ist  verpflichtet,  auf unser Verlangen  innerhalb  einer  ange­
messenen  Frist  sich  zu  erklären,  ob  er  wegen  der  Verzögerung  der
Lieferung vom Vertrag zurücktritt oder auf die Lieferung besteht.

§ 4 Gefahrübergang, Abnahme
1.  Die Gefahr geht auf den Kunden über, wenn der Vertragsgegenstand

das Werk verlassen hat, und zwar auch dann, wenn Teillieferungen er­
folgen oder wir noch andere Leistungen, z.B. die Versandkosten oder
Anlieferung und Aufstellung übernommen haben. Soweit  eine Abnah­

me zu erfolgen hat, ist diese für den Gefahrübergang maßgebend. Sie
muss unverzüglich zum Abnahmetermin, hilfsweise nach der Meldung
über  die  Abnahmebereitschaft  durchgeführt  werden.  Der  Kunde  darf
die  Abnahme  bei  Vorliegen  eines  nicht  wesentlichen  Mangels  nicht
verweigern.

2.  Verzögert sich oder unterbleibt der Versand bzw. die Abnahme infolge
von Umständen, die uns nicht zuzurechnen sind, geht die Gefahr vom
Tage  der  Meldung  der  Versand­  bzw.  Abnahmebereitschaft  auf  den
Kunden über. Wir verpflichten uns, auf Kosten des Kunden die Versi­
cherungen abzuschließen, die dieser verlangt.

3.  Teillieferungen sind zulässig, soweit dem Kunden zumutbar.
§ 5 Preise und Zahlungsbedingungen

1.  Der  angebotene  Preis  ist  bindend.  Preisangaben  gegenüber  Unter­
nehmern verstehen  sich zuzüglich  Umsatzsteuer  und gelten  ab Werk
einschließlich  Verladung  im  Werk,  jedoch  ausschließlich  Verpackung
und Entladung. Werden zwischen Abschluss und Erfüllung des Vertra­
ges  Steuern,  Zölle,  Frachten,  Gebühren  oder  Ausgaben  erhöht  oder
neu  eingeführt,  sind  wir  berechtigt,  den  Preis  entsprechend  zu  erhö­
hen,  wenn  seit  dem  Vertragsschluss  bereits  vier  Monate  verstrichen
sind  oder  der  Vertragspartner  Kaufmann  ist.  Die  Preise  gelten  vom
Tage  des Vertragsschlusses  an  vier  Monate.  Bei  Vereinbarung  einer
Lieferfrist von mehr als  vier Monaten bzw. bei  Dauerschuldverhältnis­
sen, die länger als 4 Monate andauern, sind wir berechtigt, zwischen­
zeitlich für die Beschaffung/Lieferung eingetretene Kostensteigerungen
einschließlich  der  durch  Gesetzesänderungen  bedingten  (z.B.  Erhö­
hung  der  Umsatzsteuer)  durch  Preiserhöhungen  in  entsprechendem
Umfang an den Kunden weiterzugeben.

2.  Sofern wir  auf Grund besonderer Vereinbarung  die  Montage  oder  In­
betriebnahme  von  uns  gelieferter  Maschinen,  Anlagen  etc.  überneh­
men,  werden  die  Monteure  von  uns  gestellt.  Dadurch  entstehende
Kosten,  insbesondere  für Reise­, Arbeits­ und Wartezeit sowie Auslö­
sung gehen  zu Lasten des Kunden. Sonntags­, Feiertags­ und Nach­
arbeit  sowie  Überstunden  werden  mit  entsprechenden  Aufschlägen
berechnet.  Erforderliche  Rüst­  und  Hebezeuge  sowie  Hilfskräfte  sind
vom Kunden unentgeltlich zur Verfügung zu stellen.

3.  Mangels besonderer Vereinbarung ist die Zahlung ohne jeden Abzug à
conto an uns zu leisten, und zwar:

1/3 Anzahlung nach Eingang der Auftragsbestätigung,
1/3 sobald dem Kunden mitgeteilt  ist, dass die  Hauptteile  versand­
bereit sind,
der Restbetrag innerhalb eines Monats nach Gefahrübergang.

4.  Der Kunde hat ein Recht zur Aufrechnung nur, wenn seine Gegenan­
sprüche  rechtskräftig  festgestellt  wurden  oder  durch  uns  anerkannt
wurden.  Der  Kunde  kann  ein  Zurückbehaltungsrecht  nur  ausüben,
wenn sein Gegenanspruch auf dem selben Vertragsverhältnis beruht.

5.  Kommt der Auftragsgeber mit der Annahme der Leistungen in Verzug,
sind  wir  berechtigt,  vom  Vertrag  zurückzutreten,  wenn  wir  dem  Auf­
traggeber zuvor vergeblich eine angemessene Nachfrist zur Annahme
der Leistungen gesetzt haben.

6.  Treten  wir  danach  zurück,  können  wir  ohne  weiteren  Nachweis  als
pauschalierten  Schadensersatz  15  Prozent  der  Auftragssumme  gel­
tend machen, es sei denn, dass der Auftraggeber die Versäumung der
Nachfrist  nicht  zu  vertreten  hat.  Der  Nachweis  eines  höheren  Scha­
dens  bleibt  vorbehalten.  Dem  Auftraggeber  steht  der  Nachweis  frei,
dass gar kein oder ein wesentlich geringerer Schaden entstanden ist.

§ 6 Eigentumsvorbehalt
1.  Wir  behalten  uns das Eigentum  am  Vertragsgegenstand  bis  zur  voll­

ständigen  Begleichung  aller  Forderungen  aus  einer  laufenden  Ge­
schäftsbeziehung vor.

2.  Der  Kunde  ist  verpflichtet,  den  Vertragsgegenstand  pfleglich  zu  be­
handeln.  Sofern Wartungs­  und  Inspektionsarbeiten  erforderlich  sind,
hat der Kunde diese auf eigene Kosten regelmäßig durchzuführen.

3.  Der Kunde  ist  verpflichtet,  uns  einen  Zugriff  Dritter  auf den  Vertrags­
gegenstand,  etwa  im  Falle  einer  Pfändung,  sowie  etwaige  Beschädi­
gungen oder die Vernichtung des Vertragsgegenstandes unverzüglich
mitzuteilen. Einen Besitzwechsel sowie den eigenen Wohnsitzwechsel
hat uns der Kunde unverzüglich anzuzeigen.

4.  Wir  sind  berechtigt,  bei  vertragswidrigem  Verhalten  des Kunden,  ins­
besondere  bei Zahlungsverzug  oder bei Verletzung  einer Pflicht nach
den Absätzen 2 und 3 dieser Bestimmung vom Vertrag zurückzutreten
und den Vertragsgegenstand herauszuverlangen.

5.  Der  Kunde  ist  berechtigt,  den  Vertragsgegenstand  im  ordentlichen
Geschäftsgang weiterzuveräußern. Er tritt uns bereits jetzt alle Forde­
rungen in Höhe des Rechnungsbetrages ab, die ihm durch die Weiter­
veräußerung  gegen  einen  Dritten  erwachsen. Wir  nehmen  die  Abtre­
tung an. Nach der Abtretung ist der Kunde zur Einziehung der Forde­
rung ermächtigt. Wir behalten uns vor, die Forderung selbst einzuzie­
hen,  sobald  der  Kunde  seinen  Zahlungsverpflichtungen  nicht  ord­
nungsgemäß nachkommt und in Zahlungsverzug gerät.

6.  Unsere  sämtlichen  Forderungen  werden  sofort  fällig,  wenn  die  Zah­
lungsbedingungen  nicht  eingehalten  oder  nach  Vertragsabschluss
Umstände  bekannt  werden,  aus  denen  sich  nach  unserem  pflichtge­
mäßem  Ermessen  eine  Gefährdung  unseres  Anspruchs  auf  Gegen­
leistung  wegen  mangelnder  Leistungsfähigkeit  des  Auftraggebers  er­
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gibt. Wir sind dann berechtigt, noch ausstehende Lieferungen nur ge­
gen Vorauszahlung auszuführen oder eine Sicherheitsleistung zu ver­
langen.

7.  Bei Zahlungsverzug  des Auftraggebers sind wir  ohne weiteren  Nach­
weis berechtigt, Zinsen in Höhe der jeweiligen Banksätze  für Überzie­
hungskredite zu berechnen, mindestens aber  in Höhe  von 5 Prozent­
punkte über dem Basiszinssatz.

8.  Die Be­ und Verarbeitung des Vertragsgegenstandes durch den Kun­
den erfolgt stets im Namen und im Auftrag für uns. Erfolgt eine Verar­
beitung mit uns nicht gehörenden Gegenständen, so erwerben wir an
der  neuen  Sache  das  Miteigentum  im  Verhältnis  zum  Wert  des  von
uns gelieferten Vertragsgegenstandes zu den  sonstigen verarbeiteten
Gegenständen. Dasselbe gilt, wenn der Vertragsgegenstand mit ande­
ren, uns nicht gehörenden Gegenständen vermischt ist.

9.  Wird die von uns beigestellte Sache  oder Maschine mit anderen, uns
nicht gehörenden Gegenständen  untrennbar verbunden,  so  erwerben
wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der
Vorbehaltssache (Einkaufspreis zuzüglich Mehrwertsteuer) zu den an­
deren vermischten Gegenständen zum Zeitpunkt der Vermischung. Er­
folgt  die  Vermischung  in  der Weise,  dass die  Sache  des Kunden  als
Hauptsache anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass der Kunde uns
anteilsmäßig Miteigentum überträgt und uns das Vorkaufsrecht einge­
räumt wird.

10. Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherungen insoweit nach
Aufforderung  durch  den  Kunden  freizugeben,  als  ihr  Wert  die  zu  si­
chernden  Forderungen,  soweit  diese  noch  nicht  beglichen  sind,  um
mehr als 10 % übersteigt.

§ 7 Gewährleistung, Mängelansprüche
I. Sachmängel
1.  Wir leisten für Mängel des Vertragsgegenstandes zunächst nach unse­

rer Wahl Gewähr durch Nachbesserung oder Ersatzlieferung (Nacher­
füllung).  Zur Vornahme  aller  uns  notwendig  erscheinenden  Nachbes­
serungen  und  Ersatzlieferungen  hat  uns  der  Kunde  nach  Verständi­
gung  die  erforderliche  Zeit  und  Gelegenheit  zu  geben;  anderenfalls
sind  wir  von  der Haftung  für die  daraus  entstehenden  Folgen  befreit.
Nur  in dringenden Fällen der Gefährdung der Betriebssicherheit bzw.
zur  Abwehr  unverhältnismäßig  großer  Schäden,  wobei  wir  sofort  zu
verständigen sind, hat der Kunde das Recht, den Mangel selbst  oder
durch  Dritte  beseitigen  zu  lassen  und  von  uns  Ersatz  der  erforderli­
chen Aufwendungen zu verlangen.

2.  Schlägt  die  Nacherfüllung  fehl,  ist  eine  uns  gesetzte  angemessene
Frist  zur  Nacherfüllung  fruchtlos  verstrichen  oder  ist  diese  dem  Kun­
den  nicht  zumutbar,  kann  der Kunde  grundsätzlich  nach  seiner Wahl
Herabsetzung  der  Vergütung  (Minderung)  oder  Rückgängigmachung
des  Vertrags  (Rücktritt)  verlangen.  Bei  einer  nur  geringfügigen  Ver­
tragswidrigkeit,  insbesondere  bei  nur  geringfügigen  Mängeln,  steht
dem Kunden jedoch kein Rücktrittsrecht zu.

3.  Wählt  der  Kunde  wegen  eines  Rechts­  oder  Sachmangels  nach  ge­
scheiterter  Nacherfüllung  den  Rücktritt  vom  Vertrag,  steht  ihm
daneben kein Schadensersatzanspruch wegen des Mangels zu. Wählt
der Kunde nach gescheiterter Nacherfüllung Schadensersatz, verbleibt
die Ware beim Kunden, wenn ihm dies zumutbar ist. Der Schadenser­
satz  beschränkt  sich  auf  die  Differenz  zwischen  Kaufpreis  und  Wert
der mangelhaften Sache.  Dies gilt  nicht, wenn wir die Vertragsverlet­
zung arglistig verursacht haben.

4.  Keine  Gewähr  wird  insbesondere  in  folgenden  Fällen  übernommen:
Ungeeignete  oder  unsachgemäße  Verwendung,  fehlerhafte  Montage
durch  den  Käufer  oder  Dritte,  natürliche  Abnutzung,  fehlerhafte  oder
nachlässige Behandlung, unsachgemäße und  ohne vorherige Geneh­
migung durch uns erfolgte Änderungen oder Instandsetzungsarbeiten,
ungeeignete  Betriebsmittel,  mangelhafte  Bauarbeiten,  ungeeigneter
Bausand,  chemische,  elektrochemische  oder  elektrische  Einflüsse  ­
sofern sie nicht von uns zu verantworten  sind.
Nähere Details entnehmen Sie bitte der zur Maschine gehörenden Be­
triebsanleitung.

5.  Die  Gewährleistungsverjährungsfrist  beträgt  außer  im  Falle  des  Vor­
satzes,  bei  Körper­,  Gesundheitsschäden  und  Verlust  des  Lebens
bzw. in Fällen der §§ 438 Abs. 1 Nr. 2, 634 a Abs. 1 Nr. 2 BGB (Män­
gelgewährleistung  bei  Bauwerken,  eingebauten  Baumaterialien,  bau­
werksbezogenen Planungs­ und Überwachungsleistungen) ein Jahr.

6.  Garantien  im  Rechtssinne  erhält  der Kunde  durch  uns nicht.  Herstel­
lergarantien bleiben hiervon unberührt.

7.  Nimmt  der  Kunde  mangelhafte  Sache  an,  obwohl  er  den  Mangel
kennt,  so  stehen  ihm  die  Ansprüche  und  Rechte  bei  Mängel  gem.
§ 437  BGB  nur  zu,  wenn  er  sich  diese  wegen  des  Mangels  bei  Ab­
nahme vorbehält.

8.  Nimmt  uns  der  Kunde  ohne  Gewährleistungsanspruch  unberechtigt
auf  Gewährleistung  in  Anspruch,  hat  er  uns  alle  im  Zusammenhang
mit der Überprüfung des Vertragsgegenstandes entstehenden Kosten
zu ersetzen.

9.  Bessert der Kunde oder ein Dritter unsachgemäß nach, besteht keine
Haftung von uns für die daraus entstehenden Folgen. Gleiches gilt für
ohne  unsere  vorherige  Zustimmung  vorgenommene  Änderungen  des
Vertragsgegenstandes.

10. Ansprüche  des  Kunden  wegen  der  zum  Zwecke  der  Nacherfüllung
erforderlichen  Aufwendungen,  insbesondere  Transport­,  Wege­,  Ar­
beits­  und  Materialkosten  sind  ausgeschlossen,  soweit  die  Aufwen­
dungen sich erhöhen, weil der Gegenstand der Lieferung nachträglich
an  einen  anderen  Ort  als die  Niederlassung  des Bestellers  verbracht
worden  ist,  es  sei  denn,  die  Verbringung  entspricht  dem  bestim­
mungsgemäßen Gebrauch.

11. Unberührt  von  den  vorstehenden  Absätzen  bleiben  Rückgriffsansprü­
che  (§§  478,  479  BGB),  soweit  nicht  Rügepflichten  nach  §  377  HGB
verletzt sind.

II. Rechtmängel
12. Führt  die  Benutzung  des  Vertragsgegenstandes  zur  Verletzung  von

gewerblichen  Schutzrechten  oder  Urheberrechten  im  Inland,  werden
wir auf unsere Kosten dem Kunden grundsätzlich das Recht zum wei­
teren Gebrauch verschaffen oder den Vertragsgegenstand in einer für
den  Kunden  zumutbarer Weise  derart  modifizieren,  dass die  Schutz­
rechtsverletzung  nicht  mehr  besteht.  Ist  dies  zu  wirtschaftlich  ange­
messenen Bedingungen oder in angemessener Frist nicht möglich, ist
der Kunde zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Unter den genannten
Voraussetzungen steht auch uns ein Recht zum Rücktritt vom Vertrag
zu.  Darüber  hinaus  stellen  wir  den  Kunden  von  unbestrittenen  oder
rechtskräftig festgestellten Ansprüchen der betreffenden Schutzrechts­
inhaber frei.

13. Diese  Verpflichtungen  sind  vorbehaltlich  §  8  für den  Fall  der Schutz­
oder Urheberrechtsverletzung abschließend. Sie bestehen nur, wenn

der  Kunde  uns  unverzüglich  von  geltend  gemachten  Schutz­  oder
Urheberrechtsverletzungen unterrichtet,
der Kunde uns in angemessenem Umfang bei der Abwehr der gel­
tend  gemachten  Ansprüche  unterstützt  bzw.  uns die  Durchführung
der Modifizierungsmaßnahmen gemäß Absatz 7 ermöglicht,
uns  alle  Abwehrmaßnahmen  einschließlich  außergerichtlicher  Re­
gelungen vorbehalten bleiben,
der  Rechtsmangel  nicht  auf  einer  Anweisung  des  Kunden  beruht
und die Rechtsverletzung nicht dadurch verursacht wurde, dass der
Kunde  den  Vertragsgegenstand  eigenmächtig  geändert  oder  in  ei­
ner nicht vertragsgemäßen Weise verwendet hat.

§ 8 Haftung, Haftungsbeschränkungen
1.  Bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen beschränkt sich unsere Haf­

tung  auf  den  nach  der  Art  der  Ware  vorhersehbaren,  vertragstypi­
schen,  unmittelbaren  Durchschnittsschaden.  Dies  gilt  auch  bei  leicht
fahrlässigen  Pflichtverletzungen  unserer  gesetzlichen  Vertreter  oder
Erfüllungsgehilfen. Gegenüber Unternehmern haften wir bei leicht fahr­
lässiger Verletzung unwesentlicher Vertragspflichten nicht.

2.  Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen betreffen nicht Ansprüche
des  Kunden  aus  Produkthaftung  und  wenn  uns  grobes  Verschulden
(Vorsatz, Arglist, grobe Fahrlässigkeit) vorwerfbar ist. Weiter gelten die
Haftungsbeschränkungen  nicht  bei  uns  zurechenbaren  Körper­  und
Gesundheitsschäden oder bei Verlust des Lebens des Kunden.

§ 9 Verjährung
Alle  Ansprüche  des Kunden  ­  aus  welchen  Rechtsgründen  auch  im­
mer  ­  verjähren  in  einem  Jahr.  Für  Schadensersatzansprüche  nach
§ 8 Absatz 2 gelten die gesetzlichen Fristen. Sie gelten auch für Män­
gel eines Bauwerks oder  für Liefergegenstände, die entsprechend ih­
rer  üblichen  Verwendungsweise  für  ein  Bauwerk  verwendet  wurden
und dessen Mangelhaftigkeit verursacht haben (siehe § 7 Ziffer 5).

§ 10 Softwarenutzung
Soweit  im Lieferumfang Software  enthalten  ist, wird dem Kunden  ein
nicht  ausschließliches Recht  eingeräumt,  die  gelieferte  Software  ein­
schließlich  ihrer  Dokumentationen  zu  nutzen.  Sie  wird  zur  Verwen­
dung auf dem dafür bestimmten Vertragsgegenstand überlassen. Eine
Nutzung  der Software  auf mehr  als  einem  System  ist  untersagt.  Der
Kunde darf die Software nur im gesetzlich zulässigen Umfang (§§ 69 a
ff.  UrhG)  vervielfältigen,  überarbeiten,  übersetzen  oder  von  dem  Ob­
jektcode  in  den  Quellcode  umwandeln.  Der  Kunde  verpflichtet  sich,
Herstellerangaben ­ insbesondere Copyright­Vermerke ­ nicht zu ent­
fernen oder ohne unsere vorherige ausdrückliche Zustimmung zu ver­
ändern. Alle sonstigen Rechte an der Software und den Dokumentati­
onen einschließlich der Kopien bleiben bei uns bzw. beim Softwarelie­
feranten. Die Vergabe von Unterlizenzen ist nicht zulässig.

§ 11 Schlussbestimmungen
1.  Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die Bestimmungen

des UN­Kaufrechts finden keine Anwendung.
2.  Ist  der  Kunde  Kaufmann,  juristische  Person  des  öffentlichen  Rechts

oder  öffentlich­rechtliches  Sondervermögen,  ist,  sofern  sich  aus  der
Auftragsbestätigung  nichts  anderes  ergibt,  unser  Geschäftssitz  Erfül­
lungsort  und  Gerichtsstand;  wir  sind  jedoch  berechtigt,  unseren  Ver­
tragspartner auch an dessen Gerichtstand zu verklagen.

3.  Sollten  einzelne  Bestimmungen  des  Vertrages  mit  dem  Kunden  ein­
schließlich  dieser  Allgemeinen  Verkaufsbedingungen  ganz  oder  teil­
weise  unwirksam  sein  oder  werden,  so  wird  hierdurch  die  Gültigkeit
der  übrigen Bestimmungen nicht berührt. Die  ganz oder  teilweise un­
wirksame  Regelung  soll  durch  eine  Regelung  ersetzt  werden,  deren
wirtschaftlicher Erfolg dem der unwirksamen möglichst nahe kommt.


